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editorial inhalt

Einem glücklichen Umstand hatte ich es

zu verdanken, den BLICK vom Dienstag,
10. März 1992 zu erwischen, bevor er
seinen Weg in den Altpapiersack antrat.
Zwei Tage nach dem internationalen Tag
der Frau war dieser Tag dem BLICK eine
fette Schlagzeile wert. Nachdem bereits
die Frontseite auf die unzumutbare
Berichterstattung in der Tagesschau vom 8.

Märzhinwies, legteman aufSeite 2
("Aktuell") so richtig los:
"Seltsame Massstäbe bei der Redaktion
der Tagesschau. Der unspektakuläre
"Weltfrauentag" war ihr am Sonntagabend

nicht weniger als 4 Min. 40 Sek.

wert. Und wo blieben die anderen
Ereignisse?"

Die darauf folgende Auflistung klärt uns
darüber auf, welches die wirklich wichtigen

Ereignisse sind: Fährunglück (87 Tote),

Engadiner Skimarathon (1 Toter),
GSoA-Initiative betr. F/A-18 (potentielle
Absturztote?).
Die blicksche Produktions-Grundregel
lautet offenbar: Wenn wir nicht das Glück
haben, über das gewaltsame Ableben
anderer Personen klagen zu können, klagen
wir halt über andere Medien, welche die
Frechheit haben, anderes wichtiger zu
finden. In dem Sinne möchten wir dem

BLICK für den Fall, dass wieder einmal
nur "Unspektakuläres" läuft auf der
Welt, vorschlagen, sich über die vorliegende

Ausgabe der emanzipation zu
ereifern. Der Einfachheit halber - damit die
"Aktuell"-Redaktion nicht das ganze
Heft durchzuackern braucht - liefern wir
hier einen kurzen Überblick über den

"unspektakulären" fnhalt dieser Nummer:

Wir unterhielten uns mit zwei frischgewählten

Nationalrätinnen und einer Basler

Grossrätin über ihre Erfahrungen und
Perspektiven innerhalb von parlamentarischer

Politik.
Über Unterschiede und Gemeinsamkeiten

zwischen den Geschlechtern in der
Art des Politisierens gibt eine Untersuchung

Aufschluss; wir stellen sie unseren
Leserinnen vor.
Einen historischen Einblick in das Thema
Frauen in der Öffentlichkeitgibt der Artikel

über das Leben der ersten, in der
Schweiz praktiziert habenden Rechtsanwältin

Anna Mackenroth.
Die Allgegenwärtigkeit des Themas
"Aids" verhindert nicht, dass wichtige,
damit verbundene Fragen verdrängt werden.

Insbesondere wird das Thema
Aidsprävention nach wie vor zu wenig
geschlechtsspezifisch angegangen. Darüber
mehr im Beitrag von Brigitte Obrist.
Der Alltag von Frauen in Nigeria und die

katastrophalen Auswirkungen der IWF-
Politik sind das Thema eines weiteren
Artikels in dieser emanzipation.
Und als wie spektakulär können wohl
Leben und Werk verstorbener und lebender
Künstlerinnen - darüber zwei weitere
Beiträge in diesem Heft - eingestuft
werden?

Spektakula S. Frauenblick
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Wir sind daran interessiert, in unserer
Zeitschrift verschiedene Teile und Richtungen der

Frauenbewegungen zu Wort kommen zu lassen.

Wir freuen uns daher über jede Zuschrift. Bei

Veröffentlichungen behalten wir uns Kürzungen
und sprachliche Überarbeitungen vor.
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